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Produktion dieser Seite:
Heribert Waschbüsch

Von Sammelklage bis Fluggastrechte

VON SABINE SCHWADORF

LUXEMBURG Wenn sich mehr als 200 
Teilnehmer online treffen und da-
bei selbst Verbraucherschutzorg-
nisationen aus Japan, Kanada, Is-
land und dem afrikanischen Staat 
Tschad mit dabei sind, dann hat 
das Europäische Verbraucherzen-
tum (CEC) in Luxemburg wichtige 
Tipps und Hinweise für Arbeitneh-
mer, Verbraucher, Kunden und Au-
tofahrer. Schließlich gehen von dem 
alle zwei Jahre organisierten inter-
nationalen Modellprojekt eines Fo-

rums zu aktuellen Fragen des Ver-
braucherrechts immer wieder auch 
Impulse für die Verbraucherschutz-
politik in der Europäischen Union 
aus. Der EU-Kommissar für Justiz, 
Didier Reynders, erfragt immerhin, 
„inwieweit unsere Themen sich mit 
den aktuellen Themen der aktuellen 
EU-Kommission decken und welche 
Erkenntnisse sich aus unserer Kon-
ferenz ergeben“, sagt CEC-Direk-
torin Karin Basenach. „15 Präsen-
tationen mit 15 Experten während 
fünf Tagen: Eine Herausforderung 
für uns und eine Bereicherung, so 
hoffe ich, für die Teilnehmer.“

Zu den aktuellen Themen in Euro -
pa gehören derzeit der Internethan-
del, das Reisen in Zeiten von Coro-
na und die Rechte der Verbraucher, 
um Dropshipping, also den Stre-
ckenhandel, Online-Dating in Part-
nerschaftsbörsen , das Internet der 
Dinge und nachhaltigen Konsum, 
um Mediation und die neue Ver-
bandsklage auf EU-Ebene. „Wir wol-
len das Thema Verbraucherschutz in 
Europa noch stärker in den Fokus 
setzen und zu Denkanstößen anre-
gen“, sagt Juristin Basenach. „Dabei 
werden Aussagen von Vertretern der 

,Big Player‘ im Internethandel wie 
Amazon oder Alibaba sehr wohl auf-
merksam verfolgt und bei Aussagen 
etwa zu künstlicher Intelligenz oder 
nachhaltigem Konsum im täglichen 
Leben genau hingehört.“

Dabei formulieren die Verbrau-
cherschützer zwar keine konkreten 
Forderungen an die Politik. „Wir 
würden uns aber freuen, wenn die 
verschiedenen Punkte gehört wer-
den“, sagt Basenach. Etwa, dass es 
noch immer europaweit keine ein-
heitlichen Regeln gebe, was die au-
tomatische Verlängerung von Ver-
trägen  angehe und der Rücktritt 
von solchen Verträgen. Auch be-
dürfe der Verbraucher eines beson-
deren Schutzes beim so genannten 
Dropshipping . Dabei handelt es sich 
um so genannten Streckhandel über 
Marktplätze im Internethandel, bei 
dem der Kunde eine Ware beim ers-
ten Händler bestellt. Der leitet die 
Order an den zweiten weiter, der die 
Ware ausliefert. Doch oft gibt es Är-
ger bei Retouren oder Schäden.

Auch ist es nach Meinung der Or-
ganisatorin wichtig, dass „baldmög-
lichst das Instrument der Sammel-
klage zur Verfügung steht“ oder dass 

für die Wichtigkeit und den Nutzen 
einer Mediation  mehr geworben 
werde. „Auch hat gerade Corona uns 

gezeigt hat, dass Verbesserungsbe-
darf im Reiserecht besteht“, sagt sie.

Auf EU-Ebene, so unterstreicht 
Nils Behrndt von der Generaldi-
rektion Justiz und Verbraucher der 
Kommission, „dass es Anliegen der 
Kommission ist, Verbrauchern den 
gleichen Schutz zu bieten, egal ob 
sie online oder offline einkaufen“, 
also stationär im Geschäft. Aller-
dings gibt Claire Castel vom Amt 
der Europäischen Union für geisti-
ges Eigentum (EUIPO) zu bedenken, 
dass viele Verbraucher in die Irre ge-
führt und verleitet würden, gefälsch -
te Ware einzukaufen. „Das lässt an 
der Legalität der entsprechenden 
Seiten zweifeln“, sagt sie. Zwar seien 
viele Verbraucher der Meinung, sich 
online und in Sachen geistiges Ei-
gentum auszukennen. „Die Gefah-
ren wie Sicherheitsrisiken, fehlende 
Qualitätsstandards, physische Wa-
ren, Cyberangriffe  und andere For-
men von Betrug sollten nicht unter-
schätzt werden.“

Großes Thema, gerade auch in der 
Grenzregion mit vielen Privat- und 
Geschäftsreisenden und mehreren 
Flughäfen, ist das Thema Reiserecht 
(siehe auch Kolumne). So weist etwa 
der Rechtsanwalt Holger Hopper-
dietzel darauf hin, dass die Coro-

na-Pandemie neue Fragen im Rei-
serecht aufgeworfen habe, auf die 
teils immer noch Antworten feh-
len. „Zwar gibt es inzwischen Recht-
sprechung zum Thema des Rück-
tritts vom Reisevertrag durch den 
Verbraucher, auch beim sogenann-
ten übereilten Rücktritt, aber vie-
les bleibt noch unklar“, sagt er. So 
soll nach deutscher Rechtsprechung 
nach einer Reisewarnung durch das 
Auswärtige Amt in Deutschland der 
Rücktritt  berechtigt sein, eine euro-
paweit einheitliche Regelung dazu 
gibt es jedoch nicht.

Zwar ist in Europa inzwischen die 
Verpflichtung, ein System zur Absi-
cherung von Reiseveranstaltern ge-
gen Zahlungsunfähigkeit zu schaf-
fen, etabliert worden. Doch erinnert 
Steven Berger vom Europäischen 
Büro der Verbraucherverbände da-
ran, dass von den 600 000 betroffe-
nen Kunden der Insolvenz des Rei-
seanbieters Thomas Cook 2019 noch 
immer 17 000 Verbraucher in Frank-
reich auf ihre Rückerstattung war-
teten, während in Deutschland der 
Staat für nicht erstattete Beträge auf-
gekommen sei. Eine Sysiphos-Ar-
beit für die Verbraucherschützer, al-
len Europäern gleichmäßig gerecht 
zu werden.

Arbeiten im Ausland, 
Reisen vom Aulandsflug-
hafen, Einkauf im Inter-
net, Online-Partnersuche: 
Hier lauern immer wieder 
Fallstricke. Das größte 
Forum für aktuelle Ver-
braucherfragen in der EU 
hat nun dazu auf Organi-
sation von Luxemburg aus 
getagt. 

Ich packe meinen Koffer... – wieder aus: Europaweit sind Rücktrittsrechte bei Reisen nicht einheitlich geregelt.  FOTO: DPA

Zurück aus dem Urlaub – Ihre Rechte 
rund ums Fliegen
Seit Ende der Hauptreisezeit im Som-
mer erreichen das Europäische Ver-
braucherzentrum Luxemburg (CEC 
Luxembourg) vermehrt Anfragen 
von Verbraucherinnen und Ver-
brauchern, die sich auf die Rech-
te der Flug reisenden beziehen. Ge-
rade auch in der aktuellen Lage der 
schwierigen finanziellen Situation 
des Flughafens Hahn, den auch die 
Einwohner der Großregion nutzen, 
gibt es Wichtiges zu beachten:
Welche Rechte habe ich im Falle 
von Annullierung und Verspätung 
von Flügen?
Für den Fall der Annullierung sieht 
die europäische Verordnung zu den 
Fluggastrechten die Erstattung des 
Reisepreises oder eine anderweitige 
Beförderung vor sowie Betreuungs-
leistungen wie Mahlzeiten. Dane-

ben können (zusätzliche) Ansprüche 
auf Ausgleichsleistungen geltend ge-
macht werden, das heißt auf einen 
pauschalierten Geldbetrag (zwischen 
250 und 600 Euro).
Im Falle einer Verspätung haben Sie 
ebenfalls das Recht auf Betreuungs-
leitungen. Ansprüche auf (zusätzli-
che) Ausgleichsleistungen im Ver-
spätungsfall sind in der europäischen 
Verordnung nicht ausdrücklich vor-
gesehen. Jedoch hat der Europäische 
Gerichtshof geurteilt, dass auch hier 
Ausgleichszahlungen bei mindestens 

dreistündiger Ankunftsverspätung 
fällig werden.
Die Annullierung eines Fluges auf-
grund der Insolvenz eines Flughafens 
kann, genauso wie eine Annullierung 
aufgrund schlechten Wetters oder 
aufgrund eines Streiks der Fluglot-
sen, als außergewöhnlicher Umstand 
eingestuft werden. In solchen Fällen 
haben Sie keinen Anspruch auf eine 
zusätzliche Entschädigung im Falle 
der Annullierung Ihres Fluges.

Und der Fall der Nichtbeförde-
rung?
Im Falle einer Nichtbeförderung wie 
eines „overbooking“ ist die Flugge-
sellschaft gegenüber dem zurück-
gewiesenen Fluggast verpflichtet, 
unverzüglich die gleichen Unterstüt-
zungsleistungen, Betreuungsleistun-
gen und Ausgleichsleistungen wie bei 
einer Annullierung des Fluges zu er-
bringen. Alle Rechte gelten übrigens 
unabhängig davon, ob es sich um ei-
nen Billig- oder Linienflug handelt.

An wen kann ich mich wenden?
Zunächst können Sie sich an das CEC 
Luxemburg wenden, das Sie kosten-
frei berät und unterstützt. Des weite-
ren wurden von den EU-Mitgliedstaa-
ten „nationale Durchsetzungsstellen“ 
benannt. Diese Durchsetzungsstel-
len, genannt „National Enforcement 
Bodies“ (NEB), sollen die Einhaltung 
der europaweiten Passagierrechte in 
Bezug auf Nichtbeförderung, Verspä-
tung oder Annullierung sicherstellen.
Fahrgäste, die der Meinung sind, dass 
ihre Rechte aus der Verordnung nicht 
beachtet wurden, sollten sich an den 
NEB des Landes wenden, in dem der 
Vorfall stattgefunden hat. Falls also 
Ihr Flug mit Abflugort in Luxemburg 
nicht wie geplant stattgefunden hat, 
können Sie sich an das NEB in Lux-
emburg wenden. Dies ist in Luxem-
burg das Ministerium für Verbrau-
cherschutz.

Kevin Wiseler ist Jurist beim CEC 
Luxemburg.

Zurück aus dem Urlaub: 
Ihre Rechte beim Fliegen

KOLUMNE 

Kevin Wiseler CEC

So setzen Betriebe 
den Covid-Check 
am Arbeitsplatz um
LUXEMBURG (tgbl) „Kann ich mal Ihr 
Covid-Zertifikat sehen?“ Diesen Satz 
wird man ab dem 1. November wohl 
öfter in Luxemburger Betrieben hören. 
Denn die Abgeordnetenkammer be -
schloss jüngst das neue Covid-Gesetz 
für die freiwillige Einführung des Co -
vid-Check-Regimes. Doch wie stehen 
die Betriebe zur 3G-Regel? Ein Befür-
worter ist Gilles Feith, CEO der Flug-
gesellschaft Luxair. „Ich gratuliere der 
Regierung für den mutigen Schritt.“ 
Ohnehin sei das Covid-Check-Regime 
zumindest für die Kunden schon län -
ger eine Vorgabe. „Die Umsetzung in 
unserem Betrieb wird, ähnlich wie in 
anderen Betrieben, aktuell noch un -
tersucht“, sagt Tom Ewert, Sprecher 
bei der Bahn, der CFL. Dabei müssten 
legale Aspekte, die Arbeitsumgebun-
gen und die geltenden Corona-Maß -
nahmen beachtet werden. Die Lux -
emburger Post will das System nicht 
grundsätzlich einführen, sondern auf 
Kantinen und Veranstaltungen mit 
mehr als zehn Personen beschränken. 
Die Kosten für Tests müssen die Mitar -
beiter selbst tragen. Die Geschäftslei-
tung von „Cactus“ habe beschlossen, 
Covid-Check nicht flächendeckend 
einzuführen, sagt Liz Nepper von der 
Marketingabteilung der Supermarkt -
kette, lediglich für größere interne 
Treffen. „Wir werden uns dem Gesetz 
anpassen und ein internes Regelwerk 
entwerfen“, sagt Marco Rasqué, Pres-
sesprecher der staatlichen Bank „Spu-
erkeess“. Amazon gibt auf Nachfrage 
keine Auskunft.

So kommt Europa in die Schulen der Region

VON SABINE SCHWADORF

TRIER Europa leben, Europa lernen 
– in kaum einem anderen Raum ist 
das so intensiv und alltäglich mög-
lich wie in Grenzregionen. Und da-
mit auch in der Großregion von 
Luxemburg, der Wallonie, Rhein-
land-Pfalz, dem Saarland und Loth-
ringen. Doch wie wird Europa hier 
bei uns gelebt und gelernt? Sind wir 
in unserer Region besonders privi-
legiert? Und falls ja, wissen wir das 
zu nutzen? Diese 
Fragen rund um 
das Forschungs-
projekt „Edu.GR“ 
sollen nun wis-
senschaftlich er-
forscht und für 
Schulen und Bil-
dungspolitik mo-
dellhaft aufbereitet werden. „Über 
Fächergrenzen hinweg sollen Kon-
zepte entstehen, mit denen die 
transnationale Europabildung in 
Grenzregionen gefördert werden 
kann“, erläutert Projektkoordina-
torin Dr. Viktoria Franz die Zielset-
zung des Vorhabens. Denn derzeit 
befinde sich die Forschung der Eu-
ropabildung in einem Dilemma: „Ei-
nerseits wird ihre Relevanz immer 
wieder betont. Andererseits wissen 
wir zu wenig darüber, wie Europa-
bildung gelebt wird.“

Dr. Julia Frisch, Mitverantwort-
liche des Projekts betont: „In der 
Großregion ist der Grenzübertritt 
aus Gründen der Arbeit keine ,große 
Sache’ mehr“, sagt sie. In Grenzregi-

onen könne das Europalernen qua-
si „vor der Haustür stattfinden. Die 
Großregion ist damit eine Modell-
region hinsichtlich der Tiefe gren-
züberschreitender Zusammenar-
beit“. Sich dies zunutze zu machen, 
dazu solle das Projekt dienen.

An dem interdisziplinären Projekt, 
das vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung mit knapp 
900 000 Euro gefördert wird, beteili-
gen sich die Arbeitsbereiche Didak-
tik der Gesellschaftswissenschaften, 

Geographie und 
ihre Didaktik so-
wie Didaktik der 
deutschen Spra-
che. „Dies ermög-
licht Europabil-
dung als wichtige 
Querschnittsauf-
gabe aller Unter-

richtsfächer multiperspektivisch 
zu erforschen“, sagt Professor Anke 
Wegner von der Universität Trier. Ob 
Schulpartnerschaften, Sländerüber-
greifende Schulprojekte, binatio-
nale Schulen oder Europaschulen: 
„Europabezogene Themen im Un-
terricht sind oftmals vom Engega-
ment einzelner Lehrpersonen ab-
hängig. Einen gesamteuropäischen 
Rerefenzrahmen oder eine einheitli-
che Lehrkräfteausbildung und Lehr-
pläne gibt es noch nicht.“

Deshalb setzt das Projekt genau 
da an: In einem ersten Schritt wer-
den nun das Lehren und Lernen in 
Schulen zur Europabildung kultur-
vergleichend erforscht. Was wird im 
Unterricht umgesetzt? Was läuft au-

ßerschulisch? Wer setzt sich für Eu-
ropabildung ein? Wie ist Europabil-
dung im Denken und Handeln von 
Lehrenden und Schülerschaft ver-
ankert? Dabei nehmen die Forsche-
rinnen auch andere Grenzregionen 
wie die zu Dänemark, Polen und 
Österreich in den Blick, um dorti-
ge Erfahrungen mit in das Projekt 
zu übernehmen.

Im zweiten Schritt geht es dann 
darum, wie man die Erkenntnis-
se für Lehrkräfte und deren Ausbil-
dung nutzen kann, wie dies in den 
Unterricht eingebaut werden kann 
und wie andere Grenzregionen 
die Begeisterung für Europa wei-
terverbreiten können. „Neben der 
Beratung für Bildungspolitik und 
Schulen ist eine dauerhafte Lehr-

kräftefortbildungsreihe vorgesehen, 
ebenso ein Online-Portal zur Euro-
pabildung, Schulentwicklungskon-
zepte und nicht zuletzt regionalspe-
zifische Unterrichtsmaterialien“, 
sagt Wegner. Ziel sei es, Europabil-
dung dauerhaft auf verschiedenen 
Ebenen zu verankern und unter 
dem Dach eines Forschungs- und 
Transferzentrums für transnatio-
nale Europabildung an der Univer-
sität Trier zu verstetigen. Auch kann 
sie sich vorstellen, auf europäischer 
Ebene – gemeinsam mit den drei zu-
sätzlichen Grenzregionen aus Däne-
mark, Österreich und Polen – einen 
Antrag auf Europabildung zu stel-
len. „So können die Ergebnisse brei-
te Anwendung in unterschiedlichen 
europäischen Regionen erfahren.“

In der Großregion spielen Grenzen kaum eine Rolle: Nun soll sie zum Modell in der Bildungspolitik 
werden. Die Universität Trier erforscht, wie man die Begeisterung für Europa verbessern kann.

Europabildung in der Schule hängt oft von einzelnen Lehrpersonen ab. Das soll 
sich mit dem Projekt der Uni Trier nun ändern.  FOTO: DPA

„In Grenzregionen fin-
det das Europalernen 
quasi vor der Haustür 

statt.“
Dr. Julia Frisch
Universität Trier

Vier Cannabis-
Pflanzen für
jeden Garten
LUXEMBURG (sas/tgbl) Der Nebel 
über den Luxemburger Plänen zur 
Legalisierung von Cannabis lich-
ten sich. So haben gleich fünf Mi-
nister den Maßnahmenkatalog mit 
27 Punkten vorgestellt. Künftig darf 
jeder Haushalt bis zu vier Cannabis-
pflanzen für den Eigenkonsum an-
bauen. Der Konsum im öffentlichen 
Raum soll jedoch verboten blei-
ben. Wer bis zu drei Gramm Can-
nabis dabei hat und von der Poli-
zei kontrolliert wird, muss 145 Euro 
zahlen. Die Substanz wird beschlag-
nahmt, der Eintrag ins Strafregister 
entfällt allerdings. Statt zwischen 
251 und 2500 Euro zahlen zu müs-
sen, fallen künftig nur noch zwi-
schen 25 und 500 Euro an. Wann 
dies in Kraft treten wird, konnte 
Justizministerin Sam Tanson Ende 
der Woche nicht sagen, da das Pa-
ket noch durch den Instanzenweg 
muss. Laut Tanson könnte es jedoch 
noch gut anderthalb Jahre dauern, 
bis der Anbau erlaubt wird. Die Jus-
tizministerin beteuerte jedoch, dass 
eine vollständige Legalisierung von 
Cannabis – wie im Koalitionsab-
kommen vorgesehen – auch weiter-
hin geplant sei und an deren Umset-
zung weitergearbeitet wird. Genaue 
Details wurden allerdings erneut 
keine genannt. Der ehemalige Ge-
sundheitsminister Etienne Schnei-
der hatte nach der Wahl von 2018 
angekündigt, die komplette Legali-
sierung bis Herbst 2023 unter Dach 
und Fach zu haben. Doch der Plan 
geriet ins Stocken. Gründe: die Co-
rona-Pandemie sowie juristische 
Hürden auf europäischer Ebene.
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De Fluchhafen Frankfurt-Hahn ass faillite
Vum Jennot Ries | Update: 25.10.2021 19:38

De Fluchhafen Frankfurt-Hahn ass faillite

D'Gëllen Zäite si scho laang vergiess. 2007 gouf d'Rekord Zuel vu 4 Millioune Passagéier erreecht.

D'gëllen Zäite si scho laang vergiess. 2007 gouf d'Rekordzuel vu 4 Millioune Passagéier erreecht.

Am Mee 1993 ass op der fréierer US-Base vun Hahn en éischte Passagéierfliger gelant. 6 Joer méi
spéit koum de Fluchhafen awer eréischt richteg op Touren. Mat der Arrivée vun der Ryanair. Et
waren deemools déi éischte Flich vun enger Bëllegfluch-Gesellschaft op däitschem Buedem. Déi
ganz Regioun tëscht Mainz an Tréier sollt��dovu profitéieren.

Dës Woch huet de Fluchhafen aus dem Honnsréck nees fir Schlagzeile gesuergt. De Fluchhafe
Frankfurt-Hahn ass faillite.

12 Flich, vu virop der Ryanair, awer och der Wizz-Air waren e Sonndeg vum Hahn aus geplangt. A se
sinn och gestart. Vum Europäesche Verbraucherzenter, mat Sëtz hei zu Lëtzebuerg ass et awer de
Rot u Passagéier, déi aus dem Honnsréck eraus��reese wëllen, nach iert se op Hahn fueren, bei der
respektiver Fluchgesellschaft z'informéieren, ob de Vol och effektiv start. Géif deen ausfalen, da
muss d'Airline eng raisonnabel Alternativ ubidden oder den Ticket rembourséieren.

"D'Passagéier kënne villäicht mengen, dat wéi sou oft op der Basis vun der Europäescher Direktiv,
och nach eng zousätzlech Entschiedegung méiglech ass. Dat ass am Fall vun der Faillite vum
Fluchhafen awer net méiglech. Sou eng Faillite gëtt als aussergewéinlech Ëmstänn ugesinn. Da
kann et normalerweis keng zousätzlech Entschiedegung ginn", sou d'Karin Basenach, d'Direktesch
vum Europäesche Verbraucherzenter.

Wat d'Faillite u sech ubelaangt. D'Nouvelle huet d'Observateuren aus dem Secteur net iwwerrascht.

D'gëllen��Zäite��si scho laang eriwwer. 2007 gouf d'Rekordzuel��vu 4 Millioune Passagéier erreecht.
Dorënner deemools ganz vill Lëtzebuerger. Zanterhier goung et awer just nach biergof. Den
Haaptclient Ryanair huet seng Strategie geännert a lant an Tëschenzäit direkt um Findel an och
beim Noper zu Frankfurt. 2019, dem Joer virun der Pandemie��goufe just nach 1,5 Millioune
Passagéier gezielt. Dobäi kënnt dat d'Mammegesellschaft aus China, den HNA Grupp selwer
ugangs vum Joer an d'Faillite goung.

Eng 500 Mataarbechter zidderen elo am Honnsréck ëm hier Zukunft. Ob et dem Liquidateure
geléngt nei Investisseuren ze fannen?��Experte��si pessimistesch.

RTL - Keng grouss Iwwerraschung: De Fluchhafen Frankfurt-Hahn ass fa... https://www.rtl.lu/news/international/a/1806730.html
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Dodru��wäert och d'Geschäft mat Cargo, dat den Ament boomt, kaum eppes änneren. Am August
gouf et hei nach Plus��vu 17,5 Prozent am Verglach mam selwechte Mount d'lescht Joer. Den
Haapttromp sinn do d'Nuetsflich. Där si nämlech keng zu Lëtzebuerg oder Frankfurt erlaabt. Ma
eleng déi Kaart géif an dësen��Zäite kaum duergoen, fir all déi aner strukturell Problemer vum
Fluchhafen Hahn an de Schied ze stellen, sou Analysen.

Finanzsprëtze��vum Land Rheinland-Pfalz ginn et keng méi. Hei leeft souguer um Europäesche
Geriichtshaff, nach e Prozess.

RTL - Keng grouss Iwwerraschung: De Fluchhafen Frankfurt-Hahn ass fa... https://www.rtl.lu/news/international/a/1806730.html
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Fehlerhafte Kreditverträge

Ein Urteil, das es in sich hat

Wirtschaft  (https://wort.lu /de/business ) 3 Min. 19.10.2021
Exklusiv für Abonnenten

Das Urteil des Gerichtshofs der Europäischen Union vom 9. September 2021 hat es in sich: Viele
Verbraucherkredite stehen auf wackligen Beinen. Davon sind allein Millionen von Darlehen für den Autokauf
betroffen. Vielfach herrscht die irrige Meinung, das Urteil der EU-Richter betreffe nur deutsche Banken und
sei darum nur auf Deutschland bezogen. 

In den konkreten Fällen urteilte der EuGH über Kleingedrucktes in Autokreditverträgen  der VW-
Bank, der Skoda-Bank und der BMW-Bank. Das Urteil [https://curia.europa.eu/juris/document
/document.jsf;jsessionid=F23B3FE1531DA66AC43E4B58B4C32943?text=&docid=245749&pageIndex=0&doclang=DE&
mode=lst&dir=&occ=first&part=1&cid=17220917 ](AZ: C-33/20, C-155/20 und C-187/20)  betrifft jedoch alle
Konsumentenkredite in der EU , sei es für die Anschaffung eines Autos oder von Möbeln. 

Mehr Konsumentenkredite
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Die Kredite an Luxemburger Haushalte mit einer Laufzeit bis zu fünf Jahren haben über die letzten
Jahre hinweg auf ein Volumen von 3,7 Milliarden Euro zugenommen.

Luxemburger Wort  | Quelle : 
BCL

Kreditnehmer müssen demnach umfassender und ausdrücklich „für Laien verständlich“
informiert werden , zum Beispiel auch darüber, wie etwaige Verzugszinsen berechnet werden. 

„Die Berechnungsmethode für die Entschädigung bei vorzeitiger Rückzahlung des Darlehens muss ebenfalls
konkret und für den Verbraucher leicht verständlich angegeben werden“, erläutert das Centre Européen des
Consommateurs (CEC) in Luxemburg. Sind diese Angaben nicht oder nicht ausreichend dargelegt, führt dies
zwar nicht zu einer Rechtswidrigkeit des gesamten Vertrages, jedoch zu einer Hemmung der Widerrufsfrist. 

„Daher können in der Folge viele Kreditverträge auch noch lange nach Vertragsschluss widerrufen werden“, so
das CEC, da wegen der Mängel in den Verträgen die zweiwöchige Widerrufsfrist nicht begonnen hat. Das heißt
konkret: Der Widerruf, der Ausstieg aus dem Vertrag, ist für die Kunden immer noch möglich. Kreditnehmer
können also ihren Vertrag widerrufen, auch wenn er schon viele Jahre alt ist, und zum Beispiel das Auto
zurückgeben. Nur für Immobilienkredite gelten andere Regeln. 

WERBUNG
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„Wir haben dieses Urteil des EuGH mit Spannung verfolgt“, sagt denn auch das CEC Luxemburg. Anfragen von
Verbraucherseite, die ihren Kreditvertrag auf Basis dieses Urteils widerrufen haben oder dies beabsichtigen,
hat die Verbraucherschutzorganisation indes noch keine. 

Vertrag widerrufen? Es kommt auf den Einzelfall an 

Nun wäre es überstürzt, würden Kreditnehmer ihren Autokreditvertrag kündigen, nur weil sie vielleicht ein
anderes Auto wollen.

Dennoch könnte es sinnvoll sein, einen Vertrag zu kündigen, beispielsweise wenn die Kreditzinsen in dem
ursprünglichen Vertrag sehr hoch waren  und bei einem neuen Vertrag viel weniger zu zahlen wäre. Ob
der so mögliche Widerruf eines Vertrages tatsächlich auch wirtschaftlich sinnvoll ist, ist im Einzelfall zu
bewerten, gibt der Anwalt Christoph Neisius von CEE Luxembourg zu bedenken. „Beispielsweise müsste beim
Widerruf einer verbundenen Fahrzeugfinanzierung auch  der Wertverlust des Fahrzeugs eingerechnet
werden .“ 

Droht eine Widerrufswelle? Für die Luxemburger Autohäuser ist das Urteil bislang kein Thema. Ob es eines
wird, das schmerzlich für die Branche wird, ist unwahrscheinlich. Dennoch versetzt das Urteil viele
Konsumenten in Europa in die Lage, ihre Kreditverträge zu widerrufen und sich eventuell anderweitig nach
günstigeren Angeboten umzusehen. 

 „Möglichkeit, von diesem Urteil zu profitieren“ 

„Die luxemburgischen Verbraucher haben ebenso wie die deutschen Verbraucher die Möglichkeit, von diesem
Urteil zu profitieren“, teilen Justizministerium und das Ministerium für Mobilität letzte Woche zu dem Urteil
mit. Die vom Gerichtshof der Europäischen Union ausgelegten Bestimmungen der Brüsseler Richtlinie wurden
vom luxemburgischen Gesetzgeber im Verbraucherschutzgesetz umgesetzt. Ob das große Folgen für die
luxemburgischen Automobil- und Kreditwirtschaft hätte, ist allerdings nicht zu erwarten. 

„Die ABBL verfolgt die Angelegenheit im Namen ihrer Mitglieder, wurde aber bisher noch nicht gebeten,
sich in Luxemburg mit einem solchen Problem zu befassen “, kommentiert der Luxemburger
Bankenverband das Urteil. Auch die Ministerien weisen darauf hin, dass das Urteil des EU-Gerichts nicht alle
Auswirkungen der Ausübung des Rücktrittsrechts regelt und es dem Ermessen der nationalen Gerichte
überlassen wird zu entscheiden, ob und wie der Käufer im Falle der Rückgabe der finanzierten Waren
verpflichtet werden kann, dem Verkäufer den Wertverlust der Waren zu ersetzen. 

Auch aus diesem Grund wird es wohl nicht dazu kommen, dass in Luxemburg Tausende Kreditverträge
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widerrufen werden. Für Banken bedeutet es auf jeden Fall, dass sie ihre Kunden noch genauer
informieren müssen  und die Rechte der Kreditnehmer gestärkt wurden. 

Folgen Sie uns auf Facebook [https://www.facebook.com/wort.lu.de] , Twitter  [https://twitter.com/Wort_LU]  und
Instagram  [https://www.instagram.com/luxemburger_wort]  und abonnieren Sie unseren Newsletter
[https://www.wort.lu/de/newsletter] .
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